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DER SCHWEIZER SOLDAT 597

Skiwettkämpfe einer Qebirgs~l3rigade
in Cenh L S»

In Anwesenheit von Oberstbrigadier Bühler

wurden Sonntag, 12. März, im obersten

Wintersportplatz des schönen Simmentais

die Patrouillen-Wertkämpfe einer Gebirgs-
brigade durchgeführt.

Eröffnet wurde der Weftkampf durch die
40 Patrouillen der schweren Kategorie. Die

stark favorisierte Mannschaft des Lt. Zur-

briggen von Saas-Fee startete als Nr. 10 und
lief zuerst ziemlich verhalten über die 4-km-

Strafjensfrecke Lenk-Böschenried, um dann
in der großen Steigung nach Sommerwald-

Aebigrat tüchtig aufzudrehen. Schon nach

einer halben Stunde hafte die Mannschaff

alle vor ihr liegenden Patrouillen überholt.
Aber auch andere Oberwalliser Gruppen
erwiesen sich in den langen Steigungen als

sehr stark. Auf dem Schiefjplatz, der
ungefähr nach 17 km und ca. 1000 m Steigung
erreicht wurde, waren die Mannschaffen
des Berner Oberlandes, die in der ersten

Kategorie starteten, klar geschlagen. Durch

das Seilfahren über die letzten 2 km und
die Abfahrt des Meldeläufers verschoben
sich die auf dem Schiefjplatz festgestellten
Ränge nicht mehr wesentlich. Lt. Zurbrig-

gen feierte mit seiner flotten Mannschaft

einen klaren Tagessieg.
Bei den Patrouillen der leichten

Kategorie waren die Berner Oberländer glücklicher.

Die Patrouille des Lt. Meier, in der
auch Gfr. Edy Schild von Kandersteg lief,

lag von Anfang an gut im Rennen und

siegte über die favorisierte Mannschaft des

Wm. Ramu. Geschossen wurde durchweg
ausgezeichnet. Von sämtlichen gestarteten
Mannschaffen mufjfe nur eine einzige
Patrouille einen Zuschlag von drei Minuten

für einen nicht getroffenen Tonziegel in

Kauf nehmen. Auffällig waren die gute

Der Br. Kdt. begrüfjt den ältesten Läufer.

Handhabung der Waffe und das sehr rasche,

gut geführte Feuer auf die nicht immer
leicht erkennbaren Ziele.

Die Abfahrt der Meldefahrer litt unter
dem schweren, fast klebrigen Neuschnee,
obschon die Strecke in ausgezeichnetem
Zustand war. Die grofjen Abfahrtskanonen
vermochten sich nicht durchzusetzen. Der

weniger bekannte Kpl. Siegrist von Gstaad

gewann das Rennen, das über 900 m

Höhendifferenz führte, mit deutlichem

Vorsprung. Als eine sehr glückliche Lösung
wurde das Seilfahren betrachtet. Man
bekam da ganz ausgezeichnete Leistungen
zu sehen. Auch hier waren es die Walliser

(VI F 14558)

Patrouillen, die klar dominierten. Oberst
Erb als Kommandant der Wertkämpfe unterzog

zu Beginn der Rangverkündung die

Leistungen einer kritischen Betrachtung und

stellte fest, dafj auf eine ausgesprochene

Spitzengruppe ein starkes Mittelfeld folgte,
das durch gewissenhaftes Training seine

Leistungen noch weifer steigern könne.

Oberstbrigadier Bühler ernannte die Mei-
sterpafrouillen der Brigade und wies auf

die Bedeutung und Wichtigkeit solcher

Weftkämpfe hin. Sie seien ein Gradmesser

für den Willen und das Können der
Skisoldaten, welche als die eigentliche Elite

der Heereseinheit zu betrachten seien.

Der Kaput wird gerollt, und der
Vater rückt ein zum Schutz der
Grenze. Aber die Mutter ist
besorgt, dass er sich bei den kühlen
Nächten erkälten könnte.

„Gelt, gib Sorg zu Dir, die kalten
Nächte tun Dir nicht gut. Dass
Du mir auch nur nicht zu viel
rauchst!"

„Schnell, spring dem Vater nach
und bringt ihm noch die Schachtel
Gaba."

So ist's recht, so gibt es keine
Erkältung und keinen Raucherkatarrh.

Gaba beugt vor.
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Die Resultate der Patrouillenläufe:
Schwere Kategorie (25 km): 1. Lt. Robert

Zurbriggen, Füs. Camille Supersaxo, Mitr.-
Gfr. Leo Supersaxo, Kan. Arnold Andenmatten

(Saas-Fee) 3:04:34. 2. Lt. Alois Im-

hasly, Füs. Ed. Imoberdorf, Füs. Leo Mutter,
Füs. Ad. Kämpfen (Oberwallis) 3:09:16.
3. Gruppe Oblt. Friedrich Gempeler
(Adelboden) 3:11:07. 4. Gruppe Fw. Vitus Kreuzer

3:11:07.

Leichte Kategorie (25 km): 1. Lt. Hans

Meier (Hünibach), Füs. O. Heim (Kraftigen),
Füs. Ad. Gehret (Fahrni), Füs. Edy Schild

(Kandersfeg) 3:18:25. 2. Wm. Louis Ramu

(Lausanne), Kpl. S. Haug, Kan. H. Seewer,
Fk. Ernst Hauswirth (alle Berner Oberland)
3:24:15. 3. Gruppe Kpl. Franz Britschgi
(Mannschaft einer Festungswacht-Komp.)
3:34:04.

Die Resultate des Seilfahrens:
Schwere Kategorie: 1. Patr. Oblf.

Gempeler, Füs. Imseng Albert, Füs. Imseng Emil

7:05. 2. Lt. Zurbriggen Robert 9:34,8. 3.

Fw. Kreuzer 10:12,2. 4. Kpl. Maurer Hans

10:20,8. 5. Lt. Pieren Hans 10:34,6.

Leichte Kategorie: 1. Lt. Salzgeber Werner,

Kpl. Dirren Albin, Mifr. Schnyder Gregor

9:02. 2. Oblt. Meyer Hans 10:13,8.
3. Lt. Bieri Rudolf 11:02. 4. Kpl. Luginbühl
Alfred 11:11,2. 5. Kpl. Bachmann Willy
11:25.

1. Rang, Patr.-Lauf, leichte Kategorie: L. Meier Hans, Kpl. Reichen Werner, Füs. Heim
Oskar, Füs. Gehret Adolf. (VI St. 14578)

Die Resultate des Meldefahrens:
Schwere Kategorie: 1. Füs. Mutter Leo

9:33,6. 2. Gren. Imboden Christian 9:40,6
(Landwehr). 3. Gfr. Supersaxo Leo 9:57,4.
4. Lmg. Gehret Hans 10:11,2. 5. Lmg.

Eggen Ernst 10:27,2.

Leichte Kategorie: 1. Kpl. Siegrist 7:56

(beste Tageszeit). 2. Gfr. Beetschen Alfred
8:12,4 (Landwehr). 3. Beob. Urban Roland

8:31,2. 4. Sdt. Perren E. 9:19,4. 5. Sdf.
Bellwald Johann 10:24.

m «ff
TEL:3757 BIENNE

Die

IDEAL«
ARBEITSLAMPE

mit drehbarem Reflektor
darf in keinem Büro fehlen

Camille BauerAkt^Ges.
Basel Bern Zürich

gwB)
VORRICHTUNGSBAU
PRÄZISIONS-SERIENBESTANDTEILE
STANZEREI, präzise Massenartikel

HARTEREI, blankhärten und zementieren.

METALLWARENFABRIK

C WALTER BRÄCKER
Gegründet 1850 IPFÄFFIKON-ZURICH

Telephon (051) 97 5495

Elektro-

Öfen
zum

Härten Glühen
Einsetzen Anlassen
Anlassen mit Luftumwälzung
Blankglühen Emaillieren
Schmelzen Salzbadeölen
Trockenschränke mit Luftum¬

wälzung usw.

S.A. du
Four Elecfrique
MuKei- Oelsberg
Ofen


	Skiwettkämpfe einer Gebirgs-Brigade in Lenk i.S.

